
deutsche studie bestätigt qualität 

gutes Zeugnis für heimische ärzteprüfungen
Die Prüfer ließen sich prüfen und bekamen ein hervorragendes 
Zeugnis ausgestellt. Im Auftrag der Österreichischen Ärztekam-
mer evaluierte die Gesellschaft für Medizinische Ausbildung/
Deutschland im Rahmen einer Studie das Niveau der österreichi-
schen Arztpüfungen.
Die Prüfung zum Allgemeinmediziner durch die Ärztekammer 
wurde 1999 eingeführt, jene für Fachärzte folgte 2002. Beson-
ders hervorgehoben wurde von den Prüfern aus Deutschland 
Univ.-Prof. Dr. Martin Fischer von der Universität Witten/Herde-
cke und Dr. Markus Gulich, Universität Ulm, die Einheitlichkeit 
der österreichischen Aus- und Weiterbildung – in Deutschland ist 

das Ländersache. Es gab auch Anregungen von Seiten der Stu-
dienautoren: Mehr kontinuierliche Überprüfungen während der 
Facharztausbildung statt einer großen Prüfung am Schluss, mehr 
praxisbezogene Prüfungen: „miniCEX“ (minimal clinical exami-
nation) und „DOPS“ (Documentation of Procedural Skills). Dass 
die Ausbildung zum Arzt für Allgemeinmedizin verbessert wer-
den muss, ist allen klar. Das entsprechende österreichische Gesetz 
zum Facharzt für Allgemeinmedizin steht nunmehr bereits seit  
zehn (!) Jahren in Diskussion. Die Autoren aus Deutschland spra-
chen sich in diesem Zusammenhang eindeutig für die verpflich-
tende Lehrpraxis aus. 
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Round-Table-Diskussion
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Round-Table-Diskussion
Spitalsentlastung durch Gruppenpraxen:

Chancen und Risken für niedergelassene Ärzte
Welche Chancen, aber auch Risken ergeben sich für ÄrztInnen im niedergelassenen Bereich und speziell in der Groß-

stadt Wien durch Verlagerung von Leistungen vom Spital in die Praxen? Was sind die Hürden für die ÄrztInnen? 
Wer beteiligt sich an der Einrichtung und Finanzierung der nötigen Praxen? Bund, Länder, Kassen? 

MedMedia-Verlag und Ärzte Krone, Institut für Ethik und Recht, Ärztekammer Wien und Bank Austria 
laden gemeinsam zu einer Round-Table-Diskussion:

Zeit: Mittwoch, 8. Juni 2011, 19 Uhr

Ort: Institut für Ethik und Recht in der Medizin, 1090 Wien, Spitalgasse 2–4, Durchgang 1./2. Hof

Teilnehmer:
Dr. Thomas Holzgruber, Kammeramtsdirektor der Ärztekammer Wien
Mag. Roland König, Magistrat der Stadt Wien, Geschäftsgruppe für Gesundheit und Soziales
Mag. Jan Pazourek, Stv. Generaldirektor der Wiener Gebietskrankenkasse
Sabine Schröder, Zentrum für Gesundheitsberufe, Bank Austria – Member of UniCredit Group
Dr. Martina Wölfl-Misak, Fachärztin für Innere Medizin 

Moderation: Dr. Irmgard Bayer, Verlag MedMedia/Ärzte Krone
Redaktionelle Begleitung: Susanne Hinger, Verlag MedMedia, Chefredakteurin klinik.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Da die Zahl der Teilnehmer beschränkt ist, ersuchen wir um Anmeldung bei
Simone Peter, MedMedia, Tel. 01/407 31 11-19, s.peter@medmedia.at


